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LANDESGESETZBLATT 
FÜR KÄRNTEN 

Jahrgang 2024 Ausgegeben am 20. Februar 2024 www.ris.bka.gv.at 

13. Gesetz: Kärntner Schulgesetz und Kärntner Bildungsverwaltungsgesetz; jeweils 

Änderung 

13. Gesetz vom 1. Februar 2024, mit dem das Kärntner Schulgesetz und das Kärntner 
Bildungsverwaltungsgesetz geändert werden 

Der Landtag von Kärnten hat beschlossen: 

Artikel I 
Änderung des Kärntner Schulgesetzes 

Das Kärntner Schulgesetz – K-SchG, LGBl. Nr. 58/2000, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. 
Nr. 9/2023, wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Abs. 9 lautet: 

„(9) Verweisungen in diesem Gesetz auf Bundesgesetze sind als Verweisungen auf folgende Fas-
sungen zu verstehen: 

 1. Schulunterrichtsgesetz – SchUG, BGBl. Nr. 472/1986, in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 37/2023; 

 2. Schulorganisationsgesetz, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 27/2023; 

 3. Schulzeitgesetz 1985, BGBl. Nr. 77/1985, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 96/2022; 

 4. Schulpflichtgesetz 1985, BGBl. Nr. 76/1985, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 37/2023; 

 5. Berufsausbildungsgesetz – BAG, BGBl. Nr. 142/1969, in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 62/2023; 

 7. Finanzausgleichsgesetz 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. I Nr. 112/2023; 

 8. Bundesabgabenordnung – BAO, BGBl. Nr. 194/1961, in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 110/2023; 

 9. Strafregistergesetz 1968, BGBl. Nr. 277/1968, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 223/2022; 

 10. Bildungsdirektionen-Einrichtungsgesetz – BD-EG, BGBl. I Nr. 138/2017; 

 11. Eisenbahn-Enteignungsentschädigungsgesetz – EisbEG, BGBl. Nr. 71/1954, in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 111/2010; 

 12. Bundesgesetz, mit dem ein Bundesgesetz zur Finanzierung der Digitalisierung des Schulunter-
richts (Schulunterrichts-Digitalisierungs-Gesetz – SchulDigiG) erlassen wird, BGBl. I 
Nr. 9/2021, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 185/2022; 

 13. Gesundheits- und Krankenpflegegesetz – GuKG, BGBl. I Nr. 108/1997, in der Fassung des Bun-
desgesetzes BGBl. I Nr. 108/2023.“ 

2. § 1 Abs. 11 lautet: 

„(11) Soweit in diesem Gesetz auf Verordnungen des Bundes verwiesen wird, sind diese in der 
nachstehend angeführten Fassung anzuwenden: 
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 1. Verordnung der Bundesministerin für Bildung über Qualifikationen, die zur Ausübung von Er-
ziehungstätigkeiten im Rahmen der Freizeit an ganztägigen Schulformen befähigen (Schulische-
Freizeit-Betreuungsverordnung 2017), BGBl. II Nr. 374/2017; 

 2. Verordnung der Bundesministerin für Gesundheit und Frauen über Ausbildung und Qualifika-
tionsprofile der Pflegeassistenzberufe (Pflegeassistenzberufe-Ausbildungsverordnung – PA-PFA-
AV), BGBl. II Nr. 301/2016.“  

3. In § 3 Abs. 2 zweiter Satz entfällt die Wortfolge „als Träger von Privatrechten“. 

4. In § 3 Abs. 2 dritter Satz wird die Wortfolge „Überweisung der Förderung des Landes“ durch die Wort-
folge „Überweisung des zweckgebundenen Zuschusses gemäß dem zweiten Satz“ ersetzt. 

5. In § 3 Abs. 2 vierter Satz wird die Wortfolge „des Förderbeitrages“ durch die Wortfolge „des zweckge-
bundenen Zuschusses gemäß dem zweiten Satz“ ersetzt. 

6. § 3 Abs. 2a lautet: 

„(2a) Die Landesregierung darf durch Verordnung, sofern dies im Interesse der Einfachheit, 
Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit der Verwaltung gelegen ist und die einheitliche Vollziehung dieses 
Gesetzes erleichtert, zur Durchführung des zweckgebundenen Zuschusses gemäß Abs. 2 zweiter Satz 
nähere Bestimmungen über die Abwicklung des Zweckzuschusses, die beizubringenden Unterlagen und 
Nachweise, die sachlichen Voraussetzungen für die Gewährung des Zuschusses sowie die Möglichkeit 
der Rückforderung des Zweckzuschusses bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung erlassen.“ 

7. In § 4 Abs. 2 wird in lit. c das Satzzeichen Beistrich durch das Satzzeichen Punkt ersetzt und es entfällt 
die lit. d. 

8. § 20 lautet: 

„§ 20 
Sonderformen 

Als organisatorische Sonderformen können Mittelschulen oder einzelne ihrer Klassen unter besonde-
rer Berücksichtigung der musischen, der sportlichen oder der englischsprachigen Ausbildung geführt 
werden, wobei die musische oder sportliche Ausbildung auch englischsprachig geführt werden kann.“  

9. Nach § 44 Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefügt: 

„(1a) In Berufsschulen, an welchen der Unterricht für Pflegeassistenzberufe erfolgt, ist der Unter-
richt in fachtheoretischen und fachpraktischen Unterrichtsgegenständen durch Fachlehrer zu erteilen, die 
zur Unterrichtserteilung nach den Regelungen der Pflegeassistenzberufe-Ausbildungsverordnung, 
BGBl. II Nr. 301/2016, befähigt sind.“ 

10. § 52 wird folgender Abs. 6 angefügt: 

„(6) Berufsschulen, an welchen der Unterricht für Pflegeassistenzberufe erfolgt, können für den Un-
terricht in fachtheoretischen und fachpraktischen Unterrichtsgegenständen auch Räume und Einrichtun-
gen von Schulen nach dem Gesundheits- und Krankenpflegegesetz, BGBl. Nr. 108/1997, nutzen. Die 
Bestimmungen der §§ 52 bis 54 sind in diesem Fall nicht anzuwenden. Im Falle der Kooperation im  
Sinne des ersten Satzes können der Schulerhalter der Berufsschule und der Rechtsträger der Schule nach 
dem Gesundheits- und Krankenpflegegesetz hierüber eine schriftliche Vereinbarung schließen.“ 

11. § 57 Abs. 5a wird durch folgende Abs. 5a und 5b ersetzt: 

„(5a) Für Mittelschulen und Klassen der Mittelschule mit besonderer Berücksichtigung der musi-
schen, sportlichen oder englischsprachigen Ausbildung (Sonderformen der Mittelschule gemäß § 20) 
sowie für Mittelschulen und Klassen von Mittelschulen, an denen gemäß § 16 Abs. 3 des Schulunter-
richtsgesetzes die Verwendung von Englisch als Unterrichtssprache angeordnet wurde, dürfen – unbe-
schadet bestehender Schulsprengel und des § 56 Abs. 2 zweiter Satz – eigene Berechtigungssprengel 
gebildet werden. Diese Sprengel müssen abweichend von Abs. 2 nicht lückenlos aneinandergrenzen. 

(5b) Für Volksschulen und Klassen von Volksschulen, an denen gemäß § 16 Abs. 3 des Schulunter-
richtsgesetzes die Verwendung von Englisch als Unterrichtssprache angeordnet wurde, dürfen – unbe-
schadet bestehender Schulsprengel und des § 56 Abs. 2 zweiter Satz – eigene Berechtigungssprengel 
gebildet werden. Diese Sprengel müssen abweichend von Abs. 2 nicht lückenlos aneinandergrenzen.“ 

12. § 59 Abs. 2 zweiter Satz entfällt. 
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13. § 59 Abs. 3a lit. a lautet: 

 „a) schulpflichtige Kinder mit Zustimmung des Schulerhalters der sprengelmäßig zuständigen             
Schule 

 1. eine sprengelfremde Mittelschule (Klasse der Mittelschule) mit besonderer Berücksichtigung 
der musischen, sportlichen oder englischsprachigen Ausbildung, oder 

 2. eine sprengelfremde Mittelschule (Klasse der Mittelschule), an der gemäß § 16 Abs. 3 des 
Schulunterrichtsgesetzes die Verwendung von Englisch als Unterrichtssprache angeordnet 
wurde, oder 

 3. eine sprengelfremde Volksschule (Klasse der Volksschule), an der gemäß § 16 Abs. 3 des 
Schulunterrichtsgesetzes die Verwendung von Englisch als Unterrichtssprache angeordnet 
wurde, 

besuchen, deren Schulerhalter nicht identisch sind;“ 

Artikel II 
Änderung des Kärntner Bildungsverwaltungsgesetzes 

Das Kärntner Bildungsverwaltungsgesetz K-BiVwG, LGBl. Nr. 10/2019, zuletzt geändert durch das 
Gesetz LGBl. Nr. 17/2022, wird wie folgt geändert: 

1. Im Inhaltsverzeichnis lautet der Eintrag zu § 18: „§ 18 Personenbezogene Ausdrücke“. 

2. § 18 lautet: 

„§ 18 
Personenbezogene Ausdrücke 

Soweit sich die in diesem Landesgesetz verwendeten Bezeichnungen auf natürliche Personen bezie-
hen, gilt die gewählte Form für alle Geschlechter. Bei der Anwendung dieser Bezeichnungen auf be-
stimmte natürliche Personen kann die jeweils geschlechtsspezifische Form verwendet werden.“  

3. § 19 Abs. 2 Z 1 bis 8 lautet: 

 „1. Bundes-Bedienstetenschutzgesetz – B-BSG, BGBl. I Nr. 70/1999, zuletzt in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 205/2022; 

 2. Bundes-Personalvertretungsgesetz – PVG, BGBl. Nr. 133/1967, zuletzt in der Fassung des Bun-
desgesetzes BGBl. I Nr. 205/2022; 

 3. Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz – LDG 1984, BGBl. Nr. 302/1984, zuletzt in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 6/2023; 

 4. Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 – LVG, BGBl. Nr. 172/1966, zuletzt in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 6/2023; 

 5. Sozialversicherungs-Ergänzungsgesetz – SV-EG, BGBl. Nr. 154/1994, zuletzt in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 100/2018; 

 6. Bildungsinvestitionsgesetz, BGBl. I Nr. 8/2017, zuletzt in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 132/2022; 

 7. Pensionsgesetz 1965 – PG. 1965, BGBl. Nr. 340/1965, zuletzt in der Fassung des Bundesgeset-
zes BGBl. I Nr. 36/2023; 

 8. Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz – B-KUVG, BGBl. Nr. 200/1967, zuletzt in 
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 69/2023.“ 

Artikel III 
Inkrafttretensbestimmungen 

(1) Dieses Gesetz tritt, sofern in Abs. 2 nicht anderes bestimmt wird, mit 1. September 2023 in Kraft. 

(2) Abweichend von Abs. 1 treten Art. I Z 3 (§ 3 Abs. 2 zweiter Satz K-SchG), Art. I Z 4 (§ 3 Abs. 2 
dritter Satz K-SchG), Art. I Z 5 (§ 3 Abs. 2 vierter Satz K-SchG), Art. I Z 6 (§ 3 Abs. 2a K-SchG) sowie 
Art. II Z 1 (Eintrag im Inhaltsverzeichnis zu § 18 K-BiVwG), Art. II Z 2 (§ 18 K-BiVwG) und Art. II Z 3 
(§ 19 Abs. 2 Z 1 bis 8 K-BiVwG) dieses Gesetzes mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft. 
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Der Präsident des Landtages: 
Ing. R o h r 

 

Der Landesrat: 
Ing. F e l l n e r 
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